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In eigener Sache
Christliche Werte als Orientierungspunkte

Am Sonntag, 14. September, 
ist es einmal mehr an der Zeit, 
Verantwortung zu überneh-
men. Die Kommunalwahl 2025 
betri� uns alle – hier vor Ort 
in Herten, in Disteln und in 
unserer Gemeinde. Wir haben 
die Chance, das Zusammen-
leben aktiv zu gestalten, nicht 
nur zu beobachten. Deshalb: 
Gehen Sie wählen, denn Ihre 
Stimme zählt mehr als je zuvor.

Gerade in Zeiten, in denen Un-
sicherheit und Veränderung 
allgegenwärtig sind, sind christ-
liche Werte wie Nächstenliebe, 
Gerechtigkeit, Demut und Ver-
antwortung Orientierungs-
punkte. Sie erinnern uns daran, 
nicht nur an das Ich zu denken, 
sondern an das Gemeinwohl, an 
diejenigen, die sich nicht laut-
stark Gehör verscha�en können, 
und an die Zukun� unserer 
Kinder. Wer wählt, setzt ein Zei-
chen der Solidarität: Wir stehen 
füreinander ein, wir kümmern 

uns um die Schwächeren, wir 
suchen Brücken statt Gräben.

In der Kommunalpolitik geht 
es darum, konkret Dinge zu 
bewegen, zum Beispiel sichere 
Schulwege für unsere Kinder, be-
zahlbaren Wohnraum, nachhal-
tige Mobilität, eine verlässliche 
soziale Infrastruktur und gute 
Bildung. Es geht darum, Werte 
wie Ehrlichkeit, Fairness und 
Transparenz in Entscheidungen 
sichtbar zu machen. Wer verant-
wortungsbewusst handelt, sorgt 
dafür, dass auch kommende Ge-
nerationen in einer lebenswürdi-
gen Stadt aufwachsen können.

Nehmen Sie sich Zeit für den 
Wahltermin, informieren Sie sich 
über die Programme der Parteien 
und Listen und über die einzel-
nen Kandidat*innen, die sich für 
einen Wahlkreis oder das Bür-
germeisteramt bewerben. Prüfen 
Sie, wer mit Kra�, Sachkenntnis 
und einem o�enen Herzen zu 

Ihnen spricht. Diskutieren Sie, 
hören Sie zu, hinterfragen Sie 
kritisch – und tre�en Sie eine 
wohlüberlegte Entscheidung. 

Mut zur Stimme bedeutet Mut 
zur Verantwortung. Nutzen 
Sie ihn am Wahltag. Machen 
Sie sich stark für Ihre Gemein-
de, weil jedes Kreuz auf dem 

Stimmzettel eine Entscheidung 
für das Miteinander bedeutet. 
Gehen Sie zur Kommunalwahl 
2025 und setzen Sie ein Zeichen 
christlicher Verantwortung: 
Für eine Stadt, die menschlich 
bleibt, in der jeder einen Platz 
hat und jeder gehört wird.

– D.M.
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In diesem Jahr findet die „Faire Woche“ vom 12. bis zum 26. Sep-
tember statt und steht unter dem Motto „Vielfalt erleben!“. 

Auch unsere Gemeinde ist schon seit vielen Jahren „fair“ unterwegs. 
So kann man beispielsweise nach jedem Gottesdienst an einem Stand 
im Kirchenfoyer fair gehandelte Waren erwerben. Im Zeitraum der 
Fairen Woche gibt es dort nach den Gottesdiensten am 14. und am 21. 
September 10 Prozent Rabatt.

Die faire Ecke
Vielfalt erleben!

An(ge)dacht
Gott ist unsere Zuflucht und Stärke

Wir leben in bewegten Zeiten. 
Jeden Tag lesen wir von Kriegen, 
politischen Krisen, steigenden 
Preisen und den Folgen des 
Klimawandels. Dazu kommt 
der Alltag mit seinen kleinen 
und großen Sorgen: der Arbeits-
platz, die Familie, die Gesund-
heit. Und manchmal reicht 
schon ein kurzer Blick in die 
Nachrichten, um sich ziemlich 
klein und hil�os zu fühlen.
In solchen Momenten klingt 
der Vers aus Psalm 46, der wie 
eine Überschri� über dem 
Monat September steht, wie 
eine Einladung: „Gott ist unse-
re Zu�ucht und Stärke.“ 

Zu�ucht – das ist ein Ort, an 
dem man sicher ist. Für man-
che ist es das Sofa am Abend, 
für andere die Umarmung 
eines lieben Menschen, für 
Kinder vielleicht die Kuschel-
decke. Aber der Psalm sagt:
Gott selbst ist so ein Ort. Und das 
ist mehr als nur ein gutes Gefühl –

es ist ein Halt, der bleibt, auch 
wenn sich die Welt verändert.

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu. Wir haben die Hitze gespürt, 
den Sonnenschein, manchmal 
auch die Trockenheit. Jetzt kommt 
der Herbst: Die Blätter färben 
sich, die Tage werden kürzer, 
die ersten Stürme ziehen übers 
Land. Auch das passt zum Bild 
des Psalms: Jahreszeiten wech-
seln, unser Leben verändert sich 
– aber Gott bleibt derselbe. Er 
ist nicht launisch wie das Wetter, 
sondern treu wie ein fester Fels.

Und vielleicht können wir auch 
ein bisschen Humor in dieses Ver-
trauen einbauen: Wenn die Stür-
me des Lebens uns durchpusten 
wie ein Herbstwind, dann dürfen 
wir wissen – Gott ist stärker als 
jeder Regenschirm, den wir im 
entscheidenden Moment mal 
wieder im Auto vergessen ha-
ben. Das bedeutet nicht, dass alle 
Probleme verschwinden. Aber es 
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heißt: Wir sind nicht allein. Wir 
dürfen unsere Sorgen und Ängste 
bei Gott ablegen. Und wir dürfen 
uns daran erinnern: Er schenkt 
Kra� für jeden neuen Tag.

Nehmen wir genau diese Zuver-
sicht in die vor uns liegenden 
Wochen. Ja, die Welt ist un-
ruhig, und die Aufgaben groß. 
Aber mitten in allem gilt:

Gott ist unsere Zu�ucht und 
Stärke. Darauf dürfen wir ver-
trauen – und vielleicht sogar 
dabei lächeln. Denn manchmal 
ist schon ein Lächeln ein klei-
nes Stück Himmel auf Erden.

Ihr Pfarrer Holger Höppner

An(ge)dacht
Gott ist unsere Zuflucht und Stärke

Jeden Freitagvormittag zwi-
schen 9.30 und 12 Uhr ist bei 
gutem Wetter eine Gruppe aus 
dem St. Elisabeth-P�egezentrum 
unterwegs zu einem Bummel 
durch die Hertener Innenstadt. 
Dafür werden hilfsbereite Men-
schen gesucht, die Seniorinnen 
und Senioren im Rollstuhl be-
gleiten. Ziel ist, den Alltag der 
alten Menschen ein kleines Stück 
abwechslungsreicher und lebendi-
ger zu gestalten und gemeinsame 
Aktivitäten zu ermöglichen. 

Was Sie mitbringen sollten:

– Freude an kleinen Aus�ügen 
      mit älteren Menschen
– ein o�enes Ohr für nette Ge-
      spräche
– die Bereitscha�, aktiv zu helfen

Wenn Sie an dieser schönen Auf-
gabe Interesse haben und/oder 
weitere Informationen benöti-
gen, dann wenden Sie sich an:

St. Elisabeth-P�egezentrum

Stephanie Ostrowski

Tel.: 56445-0 (bitte verbinden lassen)

E-Mail: info@epzherten.de

Hilfe gesucht!
Begleitung für Seniorinnen und Senioren

mailto:info%40epzherten.de?subject=
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Gottesdienst
Wir feiern mit Ihnen!

Sonntags um 11:00 Uhr in der Friedenskirche oder 
digital per Livestream unter youtube/friedenskirche–disteln

https://www.youtube.com/channel/UCth-ZN1U46UVqQ4j-MJ3_PQ/live
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Gottesdienste September-Dezember 2025

07. September „Vom Rand ins Rampenlicht“

Gottesdienst zu Apostel-
geschichte 3, 1-10
zeitgleich Kindergottesdienst

Holger Höppner

14. September „Verwandtscha� – anders gedacht“

Gottesdienst zu Markus 3, 21-35
Holger Höppner

21. September „Traum und Wirklichkeit“ 

Gottesdienst zu 1. Mose 28, 10-19
Holger Höppner

28. September „Weg damit!“

Gottesdienst zu 1. Petrus 5, 5-11
mit Abendmahl

Holger Höppner

05. Oktober

Erntedank
Familiengottesdienst zum
Erntedanktag

Holger Höppner

12. Oktober „Spione in Gefahr“ 

Gottesdienst zu Josua 2, 1-21
Holger Höppner

19. Oktober „Wenn der Glaube Hände

   bekommt“

Gottesdienst zu Jakobus 2, 14-26

Juliane Schild

26. Oktober „Wenn Ho�nung wieder Beine

bekommt“

Gottesdienst zu Johannes 5, 1-16
mit Abendmahl

Juliane Schild

02. November „Ein Versprechen, das gilt“

Gottesdienst zu 1. Mose 8 und 9 i. A.
zeitgleich Kindergottesdienst

Holger Höppner

09. November „Herzlich Willkommen“

Gottesdienst zur Begrüßung der 
neuen Kon�rmandinnen und Kon-
�rmanden

Holger Höppner

16. November „Wenn alles vergeht - Gott bleibt“

Gottesdienst zu Hiob 14, 1-17
Holger Höppner

23. November „Warten, wachen, vorbereitet sein“

Gottesdienst zu Matthäus 25, 1-15 
mit Abendmahl und der Verlesung 
der Namen der Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahres am Ewig-
keitssonntag

Holger Höppner

30. November

Erster Advent
„Nur ein Satz!“

Gottesdienst zu Römer 13, 8-12
Holger Höppner

07. Dezember

Zweiter Advent
„Eines bleibt!“

Gottesdienst zu Lukas 21, 25-31
Nicole Fischer-
Kentschke
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So still war es hier schon lange 
nicht mehr. Seit Sonntag, 24. Au-
gust, ist die Kaiserstraße auf Höhe 
der Eisenbahnbrücke komplett 
gesperrt. Grund ist, dass dort eine 
neue Brücke entsteht. Bauherr ist 
die Deutsche Bahn. Die Arbeiten 
dauern voraussichtlich bis Ende 
des Jahres.

Was bedeutet das konkret?
Vollsperrung: Die Kaiserstraße 
bleibt als zentrale Ost-West-Ver-
bindung geschlossen. Umleitun-
gen werden ausgeschildert; Auto-
fahrer müssen größere Umwege 
über den Süden und Norden der 
Stadt in Kauf nehmen. Auch Fuß-
gänger*innen oder Radfahrer*in-
nen ist der Weg an dieser Stelle 
versperrt. Die Vestische plant 
daher, dass die Buslinien 249 und 
SB49 zwischen Josefstraße – die 
Haltestelle wurde in den Reit-
kamp verlegt – und Uhlandstraße 
kostenfrei genutzt werden darf – 
zumindest für den Zeitraum der 
Bauarbeiten.

Ebenfalls für den „normalen“ 
Verkehr gesperrt ist die Uhland-
straße. Nur „Berechtigte“ (z. B. 
direkte Anwohner*innen, Poli-
zei, Rettungsdienst, Linienbusse, 
Müllabfuhr, Lieferdienste) erhal-
ten eine „Durchfahrerlaubnis“, die 
an mehreren auch rund um die 
Uhr extra eingesetzten Kontrol-
leuren vorgezeigt werden muss. 
Die Uferstraße wird zur Sackgas-
se, die Aral-Tankstelle kann von 
dort nicht befahren werden.
Damit es auf Umleitungsstraßen 
nicht zu unnötigen Verzöge-
rungen kommt, werden einige 
städtische Ampeln, etwa die an 
der Kreuzung Kaiser-/Schützen-/
Feldstraße, ausgeschaltet und 
durch Baustellenampeln der zu-
ständigen Firma Hundertmark 
ersetzt.

Die Bahn und die Stadt empfeh-
len dennoch, für die Phase der 
Vollsperrung deutlich mehr Zeit 
einzuplanen, wenn man Termine 
hat. Auch der Fahrplan der jewei-

Sperrung Kaiserstraße
Was Sie darüber wissen sollten

ligen Buslinie sollte vor Fahrtan-
tritt noch einmal geprü� werden. 

Aufgrund der Hauptarbeiten 
kann es in der Zeit vom 1. Sep-
tember bis 10. Dezember im 
Bereich der Kaiserstraße sowohl 
tagsüber als teilweise auch nachts 
in der Zeit zwischen 22 bis 6 Uhr 
zu Lärmbelästigungen kommen. 
Die ersten Nachtbauarbeiten sind 
in den folgenden Nächten geplant:
– vom 31. August/1. September 
(Sonntag/Montag) bis zum 3./4. 
September (Mittwoch/Donnerstag)
– vom 8./9. September (Montag/
Dienstag) bis zum 10./11. Septem-
ber (Mittwoch/Donnerstag).

Weitere Nachtbauarbeiten �nden 
nach dem aktuellen Planungs-
stand ab Oktober statt.
Die konkreten Daten werden 
jeweils rechtzeitig vor Beginn der 
Bauarbeiten angekündigt.

Zum Hintergrund: Die Deutsche 
Bahn erneuert in Zusammen-

arbeit mit der Stadt Herten und 
Straßen.NRW die Eisenbahn-
brücke über die Kaiserstraße in 
Herten. Die Brücke überführt 
die zweigleisige Strecke zwischen 
dem Bahnhof Gelsenkirchen 
Buer-Nord und der Abzweigstelle 
Blumenthal. Sie stellt damit eine 
wichtige Ost-West-Verbindung 
durch das Ruhrgebiet dar.

Neuigkeiten und alle Infos gibt es 
hier: www.kurzlinks.de/bruecke-
disteln

Sperrung Kaiserstraße in Richtung Herten Mitte

http://www.kurzlinks.de/brueckedisteln
http://www.kurzlinks.de/brueckedisteln


Deine Stadt im
Kreis Recklinghausen

ist dabei!
07.09. – 27.09.2025

Anmeldung unter:
www.stadtradeln.de/kreis-recklinghausen

MACH MIT!

Jetzt App ladenund Radverkehrverbessern!
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Den Fahrradsattel richtig ein-
stellen, das Pedal zurechtrücken 
und los geht’s: Das jährliche Stadt-
radeln steht von Sonntag, 7. Sep-
tember, bis Samstag, 27. September, 
auf dem Programm. Die dreiwöchi-
ge Aktion soll einmal mehr, nicht 
nur Menschen in Herten, dazu 
motivieren, das Auto stehenzu-
lassen und auf das Rad zu steigen.

Das Stadtradeln bietet sowohl 
ambitionierten als auch ent-
spannten Sportsfreund*innen 
die Möglichkeit, sich für die 
Kommune auf den Fahrradsat-
tel zu schwingen, Kilometer zu 
sammeln und somit zu zeigen, 
wie viele Tonnen CO2 zusam-
men eingespart werden können.

Auch unsere Gemeinde ist natür-
lich mit einem Team dabei. Wer für 
uns Kilometer sammeln möchte, 
der sollte sich auf der Aktions-Seite 
„www.stadtdradeln.de“ anmelden 
und sich dann dem „Team Frie-
denskirche Disteln“ anschließen.

Dabei ist die Art des Fahrrads un-
erheblich: Von Mountainbike bis 
Liegerad, elektrisch betrieben oder 
mit Muskelkra�, kann und darf al-
les zum Radeln verwendet werden.

Stadtradeln!
„Team Friedenskirche Disteln“ ist dabei 

Plakat STADTRADELN 2025 im Kreis Recklinghausen
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Ein Unbekannter ist er in der 
Friedenskirche längst nicht mehr: 
Charles Moulton. Schon mehre-
re Konzerte hat der Musiker, der 
hauptberu�ich zum Ensemble des 
Musiktheaters im Revier gehört, 
in der Friedenskirche veranstaltet 
und die Zuhörenden begeistert.
Nach dem großen Erfolg des 
Konzerts im vergangenen Mai mit 
Musik aus den 1970er Jahren gibt 

es nun eine Fortsetzung mit dem 
zweiten Teil, nämlich am Sams-
tag, 25. November, um 17 Uhr.
Unterstützt wird Charles Moul-
ton von seiner Familie. Außer-
dem sind auch wieder Isabel und 
Hubert Kurowski zu Gast, die 
diese Veranstaltung mit Geschich-
ten, Anekdoten und Bildern aus 
dieser Zeit abrunden werden.

Musik-Reise in die 1970er

Dass die Kinder- und Jugend-
arbeit in unserer Gemeinde eine 
wichtige Rolle spielt, ist weithin 
bekannt. Nun soll diese wichti-
ge Arbeit zusätzlich unterstützt 
werden durch die Einrichtung 
eines Jugendausschusses, der 
die zukün�ige Ausrichtung 
dieses Arbeitsbereiches ent-
scheidend mitbestimmen soll.
Der Vorstand der Evangelischen 
Jugend Disteln soll im Rahmen 
einer Vollversammlung gewählt 
werden, die am Freitag, 12. Sep-
tember, um 18 Uhr in der Frie-
denskirche statt�nden wird.

Eingeladen sind alle Jugend-
lichen aus Disteln zwischen 6 
und 27 Jahren. In der Versamm-
lung wird neben der Wahl des 
Vorstands auch die Geschä�s-
ordnung verabschiedet und bei 
Bedarf weitere Dinge verabredet.
Anschließend gibt es für alle An-
wesenden einen kleinen Imbiss.

Zur Vorbereitung der Veranstal-
tung bitten wir um Anmeldung 
über den QR-Code.

Jugend-Vollversammlung
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Weitere Neuigkeiten und Angebote

Nach den Herbstferien beginnt 
wieder ein neuer Kon�rmanden-
kurs. Eingeladen sind alle jungen 
Menschen, die zwischen dem 1. 
Juli 2012 und dem 30. Juni 2013 
geboren sind. Teilnehmen können 
selbstverständlich auch Jugendli-
che, die bisher noch nicht getau� 
worden sind. Deren Taufe wird 
dann im Laufe der Kon�rman-
denzeit erfolgen. 

Ein Informationsabend für Eltern 
und zukün�ige Kon�rmandIn-
nen �ndet statt am Mittwoch, 24. 
September, um 18.30 Uhr in der 
Friedenskirche. An diesem Abend 
werden dann auch die Anmel-
dungen vorgenommen. Weitere 
Informationen gibt es bei Pfarrer 
Holger Höppner.

In unserer Segelfreizeit vom 
13. bis 17. Oktober für Jugend-
liche zwischen 13 und 15 Jahren 
gibt es noch einige freie Plätze.

Weitere Informationen gibt es 
im Internet (www.friedenskirche-
disteln.de) und bei Pfarrer Holger 
Höppner.

Neuer Kurs für Konfirmandinnen
und Konfirmanden 

Freie Plätze für die Segelfreizeit  in den 
kommenden Herbstferien

An Zachäus kommt niemand 
vorbei. Der ist nämlich Zöllner 
und knöp� jedem, der in die 
Stadt Jericho hinein möchte und 
dort etwas verkaufen will, Geld 
ab. Wieviel er nimmt, weiß man 
nie. Vor allem, wenn er schlecht 
gelaunt ist, gehen die Preise hoch. 
Voll unfair �nden das alle, die an 
ihm vorbei müssen, zumal er sich 
ganz o�ensichtlich viel Geld in 
die eigene Tasche steckt.

Beim nächsten Kinder-Bibel-
Frühstück am Samstag, 8. Novem-

ber, in der Zeit von 9.30 bis 12.30 
Uhr geht es um diese Geschichte 
und um die Fragen: Was braucht 
man eigentlich, um glücklich zu 
sein? Wie wichtig sind Freunde, 
Eltern – Geschenke oder Geld? 
Braucht man eigentlich Gott?

Anmeldungen für diese Veran-
staltung sind möglich bis zum 
6. November über den QR-Code 
oder über unsere Homepage. Der 
Kostenbeitrag für das Frühstück 
beträgt 1 Euro.

Voll unfair! 

http://www.friedenskirche-disteln.de
http://www.friedenskirche-disteln.de
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Weitere Neuigkeiten und Angebote

Kennt ihr eigentlich unseren 
Kidstre�? An jedem Mittwoch 
tre�en sich Kinder ab der ersten 
Klasse bis zu zwölf Jahren zwi-
schen 16.30 und 18 Uhr zum ge-
meinsamen Spielen, Basteln und 
vielem mehr. Bei gutem Wetter 
sind wir auf der großen Wiese 
hinter der Kirche, bei schlechtem 
Wetter und im Winter nutzen wir 
den Jugendkeller in der Friedens-
kirche.

Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Einfach vorbeikommen und mit-
machen. Das Betreuer*innenteam 
freut sich auf euch! 

Ihr braucht noch mehr Infos oder 
habt Fragen? Meldet euch einfach 
bei Holger Höppner.

Am Sonntag, 5. Oktober, feiern 
wir in der Friedenskirche um 11 
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst das Erntedankfest. Wie in 
den vergangenen Jahren möchten 
wir bei dieser Gelegenheit wieder 
die Hertener Tafel unterstützen. 
Gerne können Sie bereits im Vor-
feld haltbare Lebensmittel, Hy-
gieneartikel und ähnliche Dinge 
mitbringen. Dann können wir 

den Tisch im Altarraum wieder 
bunt gefüllt gestalten (siehe Foto). 
Nach dem Erntedankfest werden 
die Waren an die Tafel übergeben.

Für Nachfragen oder Abspra-
chen kann man sich unter Tel. 
02366/88030 an das Gemeindebü-
ro wenden (gerne auch den Anruf-
beantworter nutzen). 

Kidstreff
Erntedank-Aktion
Aufruf für die Hertener Tafel 



Telefonseelsorge Recklinghausen

Tel.: 0800-1110111

Homepage der Christus-Kirchengemeinde Herten

www. evangelisch-in-herten.de

Ev. Christus-Kirchengemeinde Herten

Zentralbüro Langenbochum

Ackerstr. 1
45701 Herten
Tel. 02366 505623
Mail: re-kg-herten-christus@ekvw.de
Mo, Die, Do, Fr. 10:00 - 12:00 Uhr

Haus der Kulturen

Vitusstraße 20
Tel.: 02366/18070

Umweltwerkstatt

Langenbochumer Straße 385 A
Tel.: 0209-961710

Diakonie

Familienbüro 
Tel.: 02366/1818710

Fachstelle Sucht

Tel.: 02366/106730

Adressen und Kontakte

Ich lasse meine Kirche nicht im Stich!
Evangelische Kirchengemeinde Disteln
Spendenkonto der Aktion 
„Ich lasse meine Kirche nicht im Stich“
Volksbank Ruhr Mitte
IBAN: DE30 4226 0001 5100 7368 09

So erreichen Sie uns

Pfarrer Holger Höppner

Kaiserstraße 165
Tel.: 02366/885204
Mail: holger.hoeppner@ekvw.de

Küsterin Wencke Maiß

Tel.: 02366/33011
Mail: wencke.maiss@ekvw.de
 
Gemeindebüro Friedenskirche

Kaiserstraße 167
Montags 10:00-12:00 Uhr & 15:00-17:00 Uhr
Dienstags und donnerstags 10:00–12:00 Uhr
Termine außerhalb der Ö�nungszeiten nach Absprache
Wencke Maiß

Tel.: 02366/88030
Mail: re-kg-herten-disteln@ekvw.de

Familienzentrum Kuckucksnest

Josefstraße 74 / Tel.: 02366/85030
Leitung: Jenny Grygowski & Christina Lach

Webseite: www.friedenskirche-disteln.de
Instagram: @friedenskirche_disteln

Impressum: „Friedenskirche Disteln“ / Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Herten-Disteln, 
Kaiserstraße 167, 45699 Herten / Erscheint alle zwei Monate / Redaktion: Holger Höppner (v.i.S.d.P.) / Daniel 
Maiß / Franziska Prüsener (Gestaltung) / Bildquellen: Abb. S. 7, 16, 19 & Cover via ChatGPT.com; S. 15 Plakat 
Stadtradeln Kreis Recklinghausen
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